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ES fei mir vor Adern gestattet, der nachfolgenden biographischen 
Skizze einige Vemerkungen persönlicher Ratur vorauszuschicken. 
<$erne bin ich der Einladung ber „Desterreichifchen Vierteljahres« 
Schrift für Forftwefen" gefolgt, an diefer Stelle das Seben unb Stre* 
ben,. das kämpfen unb Ringen A r t h u r v o n S e c k e n d o r f s in 
einem umfassendem SebenSbilbe zu zeichnen. @erne — denn der Ver-
storbene hat e8 ben Ueberlebenben leicht gemacht, feines fachmännischen 
Ä r f e n S e|renb und anerkennend, Seines rein menschlichen BSejenS 
milde und liebevoll |® gedenken. Und doch muß ich. gestehen, baß 
mich die Einlösung beS gegebenen Versprechens mit Sagen erfüllt. 
Ein langjähriger Jp i mich mit A r t h u r v o n 

S e c k e n b o r f f verbunden, und jede ErinnerungSfaite, bie ich nun 
anschlage, klingt schmerzlich in mir nach. Jeb.e vom ersten Tage 
unfereS VegegnenS, als wir im ©ecember 1872 mit frifcher Vrife 
von Trieft nach Eapo b'Jstria Steuerten, bis p t f letzten stillen 2öalb* 
gange, den wir am 19. Auguft beS verflossenen Jahres mit einander 
unternommen. Jch Sage mit gagen, weil fich'S anders von dem 
Freunde Schreibt, dessen warmen Herzschlag man fast noch fühlt, als 
über Menschen und Vegebenbeiten, die weit und kalt genug hinter 
uns liegen, daß M v ' S ©riffel fich chrer bemächtige. Toch — der 
edle Tobte felbft, und was er feinen Fachgenossett, F a n d e n und 
Schülern war, läßt mich hoffen, baß aus der SBärnte meines Sßorles 
mir Riemanb einen Vorwurf schmiedet. 
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A r t h u r F r e i h e r r v o n S e c k e n b o r f f * @ u b e n t entstammte 
einem alten, Weit Verbreiteten deutschen AbelSgefchlechte, beffen erste 
Beziehungen zu Oesterreich bis in die Seit der Türfenfriege zurück-
reichen, vin - welchen mehrere Sprossen desfelben unter HabSburgS 
Bannern gestritten hatten. A r t h u r ' S Vater, Robert von Seckendorfs 
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